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Neunter Abschnitt .

Dampfmaſchinen .

252 .

Allgemeine Formeln fur die verschiedenen Arten von Dampf .
maschiinen .

Diese Formeln dienen zur Beantwortung der verschiedenen Fragen ,
welche über die Bewegung und den Bau der Dampfmaschinen gestellt
werden können . Um die Anzahl der Formeln nicht zu sehr zu ver -

mehren , sind für die verschiedenen Arten von Dampkmaschinen die

Hauptformeln so gestellt , wie wenn es sich immer nur darum handelte ,
den Nutzeflect der Maschinen und den Dampfverbrauch zu berechnen .

Für den Fall , dass nach anderen Grössen geſragt wird , muss man die

unbekannten Grössen erst aus jenen zwei Hauptgleichungen aufsuchen ;

was keiner Schwierigkeit unterliegt .

53 .

Bedeulung der Buchstuben in den Formeln flin Maschinen mit einem

Cylinder .

S Damplmenge in Kilg . , welche per 1 “ auf die Maschine wirkt .

0 Ouerschnitt des Dampfeylinders in Ouadratmetre .

D Durchmesser des Dampfeylinders .
1 Länge des Kolbenschubes .

I1 Weg , den der Kolben bei Expansionsmaschinen zurücklegt , bis die

Absperrung einirilt .

Mittlere Geschwindigkeit des Kolbens .

m In der Regel 0˙05 der Coefficient für den schädlichen Raum ,
d. h. das Verhäliniss zwischen dem Volumen eines Dampflcanals
dem Volumen zwischen Deckel und Kolben , wenn letzterer am
Ende des Schubs steht , zu dem Volumen , welches der Kolben bei
einem Schub beschreibt .

p Druck des Dampfes auf 1 Ouadratmetre im Cylinder und hinter dem

Kolben , so lange der Cylinder mit dem Kessel communicirt .
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r Der totale auf 1 Ouadratmetre der Kolbenfläche reducirte schädliche
Widerstand , welcher der Bewegung des Kolbens entgegen virkt .
Dieser Drucker ist nahe derjenige Druck , welcher hinter dem Kolben
wirken muss , um eine Maschine zu bewegen , wenn dieselbe keinen
nützlichen Widerstand überwindet .

6 Zahlen , welche zur Berechnung des Gewichtes von 1 Kubikm .
Dampf dienen ; es ist :

Für Niederdruckmaschinen 2 0060 6 = 000005t 5 1196

183Für Hochdruckmaschinen ' . = 0·1427 000004729 3018
—

% ＋˙ 6 p das Gewicht von einem Kubikm . Dampf , dessen Druck auf
1 Quadratmetre gleich p ist . Die Werthe von 6⸗ ＋E 3p sind in der
Tabelle Nr . 223 angegeben . —.

s Der Dampfverlust in Kilg . und per 1 Sünge zwischen Kolben und
Cylinder .

2 Querschnilt der Dampfkanäle .
N Pferdekraft der Maschine .
k Eine Grösse , durch welche der Einfluss der Expansion in Rechnung

gebracht wird .

h Bei Condensalions - Maschinen die Tiefe , aus welcher die Kaltwasser -
pumpe zu heben hat .

254 .

Bedeutung der Buchstuben in den Formeln Fiir Moolf ' sche
Maschinen mit vbei Culindern .

Für den grössern Für den kleinernS
Cylinder . Cylinder .

Ouerschnitt des Cylindersgs 0 0
Kolbenschuiub L
Coelficient für den schädlichen Raum . mi m
Geschwindigkeit des Kolbens . v

p Druck des Dampfes hinter dem kleinen Kolben auf 1 Ouadratmetre .
r Der auf 1 Ouadratmetre des kleinen Kolbens reducirte schädliche

Widerstand der Maschine .

4. 0 ' 1427 . 6 600004729 , 4 3018 .
οινονοεννν 6

s Sunellioher Damplfverlust zwischen Kolben und Cylinder .
V ' Das Volumen des Verbindungsrohres zwischen den beiden Dampf -

kammern ＋ das Volumen der Dampfkammer des grossen Cylinders .



d

281.0

ιν
.ꝗ

b191

＋

mn

＋

Oerel

=

100008

d

4

900]

3

görees

—

A

—

L

9

3

(6

=

d

d

881•0

878

Köhh

α

r

＋

69711

ν

J600007

0

5

5

1⁰

iuijeh

d

e89

%0

8.

＋

0u1

1

600006

—4

d

920.0

s

pun

＋d

ide

T4

*

＋

d9ο

=

νε

000008

d

u

pun

1

uo

oινẽ=x

21d

8108

65L0000.0

πονο

L̃bl.0

=

s＋

( d

τ

ο

αν0,＋

A4ο2=ε8s;

eE =

dꝗοαοοhm

N.92

uανονννναανιν

8uqꝗo

AισοονννεναννPh⁰)⁰οι

8uO

SCDπνρνννοιενοοοτνννονν

4-

t%ο⁰ν.ονιν

9e

81◻

Dampfmaschinen .

18

s1

ss018

Aueos

Monu

Jne

d

uoæ&

ssnhhu⁰

dl

Qοε
ο

f

iqneln

El.
Sανο

,JFuοᷣ·ν˖

uαννj,́atsSunzmuog

nſ

d

u

Sygnzn⁰hοα

ο

ανỹẽ

Sunuihheg

n

en

eine

iee

esſee

eers

ſe

ien

de

d9

＋νν

d
r7

w000
65

0
＋

d

695

KN＋

5

06

*

T

( d

＋)
duν

＋

9
A

0

206

4
·=

ONN

l

οο²ν

νHuduaοννν

ν.αναιtνẽ,

̈οñMtt0



—D2

E22

Dampfmaschinen .

E

280.0

899.0

889.0

958.0

886.0
u

—

2

8

.

1

1

1

7
66

PDaI&

os

C0.0

νν

.

ν
A

9.0

dunul

1208

Lu

＋EA

Ktaunn

I

f

BUI50O0I-

—

mll50

1

—

—

—

I

s0

l

0t

(f

15

A

uOA

o,ον
n.

nnr

pun

3
5

＋

d0191

0

75

69

D991

＋T

OeFEI

S

1

16f

00009

2
d

—

—

＋

4

—
—

40

＋

—

bun

815
＋

d

0601

10

9e

Hπ

⁰99
91

＋

605

1

E

0000

d

7

=bun

＋
d

e89

15

—

Aos

99.91

＋

FFOII

00008

d⸗

179

59.1

U

0

4

f

25

hun

e
＋

e

99.8

06

A

181

00007

bun

55fr

A

＋60

110

5

90.91

T

Legor

S

16

00005

S

d

1

S

pun

4

uoA

oαιιεοασ
1

8108

ν

6”000.0

νυν

2νο

Æν

E2

s＋

ddN

＋＋

2)

u

11 )

.

66.＋

30

0

4＋

91

uοljr

ανννο

uu]αnuοnννννο

uνOο

οEũ

uo⁰νννe-νmHj⁰ον

N

eehο,ðwõuu

2⁰²



Die Wärme und deren Benutzung .2Dσ

989.0

899.0

889.0

958.0

886.0

=

1

g

1

1

f

8

1

:u·ln

eun

“0

=

εαιν

9αε.

mn4

N

·

4

Iu

＋

II .

eudol

33 .

1

L

uol

ul

4
＋4＋

—
1

Iu＋-I

80.0

I

Iul
N

uo4

ojẽ

A

8＋

ul

＋
α

＋E

A0

EAAH

tσε½οεο

ν

)M‚¹⁰ονUœaan

ur.

Hαονν—½it],

iuou⁰i,

gruν0,

vοννu˙snο

ονhονοανẽ,j

89

201.0

S
s

pun

4

d2691

＋u

081

06

K7

ILEII

99.91

＋

9618

αε

0000F

S
d

85701

19

ü

d20.0

8

pun

=
＋

dScol

Æu

e61

44

2
11)

90.91

＋

05e8

1K

00008

d

42

791N

U

d

90⁰

◻

bun

4.＋

d67e

＋
1

06

＋

14＋S

＋

o000²

=
1

15

0000

=

d“

98

79.1

U

K

d

698

Tueν

＋λ

*

99.91

＋

0081

◻

000281

d

29.

59.1N

8

UOA

Pun

J

UOA

9οι

2

8108

πν

§f65270000.0

27l.0

νο

I .

uνν“̇ ννά



092

0008T

Damplmaschinen .

J0IOuY

29

du＋＋

1)
(uu

6

eu⁰Gł
S

vuονννννσ⁶)

νννννt

αν˖!Rs‚EQö

aιανν

ο

νναο˖md

&

jι,ο

Uανj,õQVuaoenιν

α“ẽI

1˙ο



21⁰ Die Wärme und deren Benutzung .

260 .

Bestimmung des Geiniclites eines Schiungrades .

Die folgende Regel zur Bestimmung des Gewichtes eines Schwung -

rades kann nur dann gebraucht werden , wenn die Arbeitsmaschinen ,

welche durch die Dampfmaschine getrieben werden sollen , einen voll -

kommen oder wenigstens nahe unveränderlichen Widerstand ver -

ursachen . Die Bestimmung des Gewichtes der Schwungräder für Ar -

beitsmaschinen , die einen veränderlichen Widerstand verursachen , oder

bei deren Betrieb Massenstösse vorkommen , wird bei den speziellen

Arbeitsmaschinen angegeben werden .

Nennt man :

N die Pferdekraft der Maschine ;

P das Gewicht in Kilg . des Schwungrades ;

die Umfangsgeschwindigkeit des Rades ;

n die Anzahl der Umdrehungen des Schwungrades per 1 Minute ;

s das Verhältniss zwischen der Länge der Kurbel und jener der

Schubstange ;

x den Expansionscoefficienten , d. h. die Zahl , welche angibt , wie oft -

mal der Dampf in der Maschine sich ausdehnt . Für Maschinen ohne

Expansion ist x 1 , für Expansionsmaschinen mit einem Cylinder

ist Xx gleich dem Verhältniss aus der Länge des Kolbenschubes zur

Länge des Weges , den der Kolben zurücklegt , bis die Absperrung
eintritt ;

i ein Coefficient , durch welchen ausgedrückt wird , wie gross die Un -

gleichförmigkeit der Bewegung des Schwungrades sein darf . Es ist

nümlich i das Verhältniss aus der Differenz zwischen der grössten
und kleinsten Geschwindigkeit des Schwungrades und der mittleren

Geschwindigkeit desselben .

Dies vorausgesetzt , hat man :

SARN
n

wobei 4647 ( ( ＋8 ) 40˙ ＋ 0˙23 X —0 • 017 X

Die Werthe vön ç für verschiedene Werthe von s und x sind in

folgender Tabelle enthalten .
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21x⸗ 3PXSAXxS5IXS6IxSο

2

8 — 4 5716 6740 7610 8250 8771 9004 [ 9120

5 5487 6470 7305 7920 84208643 [ 8755

8 4 5335 6290710377008186 [ 8403 8512

Für i sind folgende Werthe zu nehmen :

i
S 20 bis 30 für Arbeitsmaschinen , die einige Ungleichförmigkeit der

Bewegung erlauben ;

i 30 bis 40 für Arbeitsmaschinen , die ziemlich gleichförmig arbeiten

sollen ;

i 40 bis 60 für Arbeitsmaschinen , welche einen hohen Grad von

Gleichförmigkeit erfordern .

261 .

Abmessungen des Schitingrades .

Nennt man :

P das Gewicht des Schwungrades ;
R den Halbmesser desselben ;

b die Breite des Schwungringes , parallel mit der Axe gemessen ;

a die radiale Dimension des Ringes ;
die Länge des Kolbenschubes der Maschine ;

So hat man , wenn das Schwungrad mit der Kurbelwelle verbunden ist :

R 1. 5 U bis 2 1 Meires .

1175W
50 /TT



212 Dampfmaschinen .

Resultate zur praktischen Bestimmung der Dimensionen

für neu zu erbauende Dampfmaschinen .

262 .

Erflürung des Iulialtes der folgeuden Numimern 263 bis 272 .

Die Resultate , welche in diesen Nummern zusammengestellt sind 7
wesenilicheren Daten und Dimensionen für neu zu erbauende

265 , 267 , 269 , 271 , enthallen die Hauptdalen für
die Construclion von verschiedenartigen Dampfmaschinen bis zu 100

1oder 140 Pferdekraft . Nämlich Durchmesser des Dampfeylinders , Länge
des Kolbenschubes , Geschwindigkeit des Kolbens , Anzahl der Umdre -

hungen der Kurbelwelle per 1“, Dampfverbrauch , Heizfläche des Kessels

per 1 Pferdekraft , Kohlenverbrauch . Diese Resultate sind vermittelst
der in den vorhergehenden Nummern 255 bis 259 zusammengestellten
Formeln berechnet worden .

ummern 264 , 266 , 268 , 270 , 272 geben für verschiedene Arten

von Maschinen die Dimensionen aller Bestandtheile , durch den Durch -

messer des Dampfoylinders ausgedrückt . Diese Bestimmungsart für die
Dimensionen beruht auf dem Grundsatz , dass Maschinen der gleichen
Art geometrisch ähnlich gebaut werden dürfen , vorausgeselzt , dass die7
Spannung des Damples bei allen Maschinen der gleichen Art einerlei
Werth haben soll .

Die nominalen Plerdekräfte enisprechen den Dampfspannungen und

Kolbengeschwindigkeiten , welche in den Tabellen angegeben sind .
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